
                                                     

             
 

                              
         Steuerbelastung für Kapitalgesellschaften 

 
                                            ´            (Stand: 1. Januar 2020) 

 
 

Zum 1. Januar 2008 ist das Gesetz zur Verbesserung der Unternehmensbesteuerung in Kraft getreten. 
Kernstück der Unternehmenssteuerreform war die Senkung der Steuerbelastungen für Selbständige und 
Kapitalgesellschaften.  
 
Für Kapitalgesellschaften (z. B. GmbH´s und Aktiengesellschaften) ist die Körperschaftsteuer seit dem 1. 
Januar 2008 auf jetzt 15 % und die Belastung mit Gewerbesteuer auf jetzt rd. 17 – 18 % gesenkt worden. 
 
Diese Steuerreform führte dazu, dass die Steuerbelastungen auf Gewinne von Kapitalgesellschaften 
von früher rd. 40 % auf aktuell rd. 33 % reduziert worden sind.          Das entspricht einer Reduzierung 
der Ertragsteuern von fast 20 %. 
 
 
 
Berechnung zur aktuellen Steuerbelastung einer GmbH / AG:     € 
 
Gewinn der Kapitalgesellschaft        100,00 
 
Gewerbesteuer (Messzahl 3,5 x Hebesatz 480 %     - 16,80  
 

               (bei Hebesatz von 520 %)     (- 18,20)  
 
Körperschaftsteuer (15 %)        - 15,00   
     
Solidaritätszuschlag (5,5 % der Körperschaftsteuer)      - ,82  
 
verbleibendes Einkommen der Gesellschaft nach Steuern    67,38 
  
 
Steuerbelastung der Kapitalgesellschaft bei GewSt-Hebesatz von 480 %  32,62 
   
Steuerbelastung der Kapitalgesellschaft bei GewSt-Hebesatz von 520 %  34,02 
 
 
 
 
Regionale Gewerbesteuer-Hebesätze nach Anhebung durch die Städte ab dem Jahr 2018:  
 
Herten, Gelsenkirchen und Datteln: jeweils 480 %; Dortmund: 485 %; Bottrop: 490 %;       Bochum, 
Dorsten, Gladbeck und Waltrop: 495 %: Haltern und Castrop-Rauxel 500: %; Recklinghausen: 520 %; 
Marl: 530 %  

 


